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Staatsan gehöri gkeitsgesetz ( SIAG )
StAG

Ausferl igunqsdatum: 22.07.1913

Vollzitat:

'  Staatsa ng eh ör g keitsgesetz in der im BundesgesetzblattTeil l l l ,  Gliederungsnurnmer 102-1, veröffentl ichlen be-
reinigten Fassung, däs zuletzt durch Art ikel 1 des Gesetzes vom L Dezember 2010 (BGBl. I  S. 1864) geändert
worden ist"

slaDd! Zuletzt geärdert durch Art. 1 G v, 8.12.2010 | 1864

Fußnote

(+++ Textnachweis Gel tung ab:  1.1.1980 +++)

Uberschrif tr Langüberschrif t  idF d. Art. I  Nr 1 G v. 15.7.1999 I 1618 mWv 1.1.2000; Buchstabenabkürzung elnqel
du rch  A r t .  1Nr .  1G v .  15 .7 .199911618  mwv  1 .1 ,2000

Die Bedeutung der Begriffe "Reichs- und Staatsangehörigkeit" im Sinne dieses G hat sich 9eändert. An die Stel-
le der 'Reichsangehörigkeit" ist gem. 5 1 V v. 5.2.1934 102-2, Ari.  116 Abs. 1 GG 100-1 die deutsche Staatsange-
hörlgkeit getreten. Die die "Re chsangehör gkeit" vermitte nde 'Staatsanqeh6rigkeit ' in den Bundesstaaten - seit
der We marer Verfassung in den deutschen Ländern - ist durch S 1 V v. 5.2.1934 beseit gt worden

5 r
Deutscher im Sinne d eses Cesetzes lst, wer d e deutsche Staatsangehörlgkeit besitzi.

5 2
(weggefal len)

s 3
(1) Die Staätsangehörigkeit wird erworben

1. dlrch Geburt (!  4),

2. durch Erklärun9 nach 5 5,

3. durch Annahme als Kind (6 6),

4. durch Ausstel lung der Bescheinigung gemäß 5 15 Abs. 1 oder 2 des Bundesvertr iebenengesetzes (5 7),

4a. durch Übed€itung als Deutscher ohne deutsche Staätsangehör gkeit im Sinne des Art ikels 116 Abs. 1 des
crundgesetzes (! 40a),

5. für einen Ausländer durch Einbürgerung (55I bis 16, 40b und 40c).

(2) Die Staatsangehörigkeit erwirbt auch, wer seit zwölf jahren von deutschen Stel len als deutscher Staatsange-
höriger behandelt worden ist und dies nicht zu vertreten hat. als deutscher stäatsangehöriger wird insbesonde-
re behandelt, wem ein Staatsangehörigkeitsausweis, Reisepass oder Personalausweis ausgestellt wurde. Der Er-
werb der Staatsangehörigkejt w rkt auf den Zeitpunkt zurück, zu dem bei Behandlung als Staatsangehöriger der
Erwerb der Staatsangehörigkeit angenommen wurde. Er erstreckt sich auf Abkömmlinge, die seither ihre Staats-
angehörigkeit von dem nach Satz 1 Begünsugten ableiten.

5 4
(1) Durch die Geburt  erwirbt ein K nd die deutsche Staatsangehöriqkeit ,  wenn ein Elterntei l  die deutsche Stäats-
angehörigkeit  besi tzt .  lst  bei  der Geburt  de5 Kindes nur der Vater deLrtscher Staatsangehöriger und ist  zur Be-
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Nazi-Staatsbürgerschaftsgesetz stillschweigend in Kraft gesetzt

(PA) Ißnco-Gcen€. Gonales erhält Poinl-AlphäPr.is - K.ine Denkanstöße am l7 tuni

Lcipzi8/EisenacVccis(Rhön) Das soscnannt. SLatsbrlrseßcbaftsechl dcr Bündesrepublik Deutschland Beli|l wencr m Zwielicht. Es srd nün in d.n
strudel des Rechtsenrenismus eem8en. Mil dem vor s€ni8en Monoten eE:'nderten SlaalsbüEEMhsn*esetz vom 8. Dcu mber 2010 hat dcr
Bunde sges. rzeebe r d i.sen fundanenta len Rechts ber.ic h nudehi aua die B rsß ein.s Geset4s as der Ze il des Nar ionalsotal is us gene llt D'e deutsche
Staalsb 0ree^chan wird nmehr nic ht wE b ishcr auf das .ntspr.ch.nd. Ccs.tz .us d.n J.hi I 9 l I Dr ckgcfilhrl, sond. m auf dcn Sockel .1n.s von d.n
Nationa lsozialisren vcEbsc hiedeten Geserzes vom 5 F.bruü I 934 gestz Dnmit s..d.n BLrrger, die dies n ichl alsdnic klic h von sicb *€ is.n,
autonatisch cm.m Ns-CcsclzurcMrtcn. Damit der skandalös Schwenk kcinc ötrcnrlichcn W.ll.n schläBt,wrd. cr stillsch$i8rnd vollhgen ünd ist
nur lm nichtamrlichcnTcil dcr Bundesdnrcksachcn a finden.

DE c'ngetrt€ne govrerendc Schßfla8. wrdc b6ldB auch n'cht kom8idn. For dG kaün zutüllge Cdchichlsvcrge$enh.r sprechen Jungst! EE€n'$e
und Au$agen, d'. andiesen Wochenendc S.hlagerlcn nachtcn Es Mrden fiische N.belshwadcn obi das lanEsan .trachcndc knrehe
Rechtsbewslein der Bevdlkeruns sebßiret, !E dls e1t den Janre I 913 r.chrskde.ig. @d lon Bundesverfdsun8sgFcht nehrfach b.srät'st€
Ußprunssgeserz Lrb.r die deutsche Slaarshlrg.rschaf. khmmh.imhch a !€rsonkon ud der Oficnllichkeil a .ntzich.n.

Eine eßte S€ric lon Nebelkeren wrd€ zu 17. Iun, - deB JahreslaB des volksaurshndes in der DDR - aheschosen. Annau itber drc sehß vcrändene
Rechlsla8p a infomieren, urdcn d'e itbhchen Ged€nk- und S.nnraEsEden b.jed.s neüen Dcnkansroßes g.halt n

Dcr als kritish.r Ceist s.lt..dc. sschsischc Bundcstäesabseordnct€ Amold Vdtz behaupreE am FreitäB im Rundtun*, das es tur ihn nacn dem ,ahr 1989
nurdie Möslichkcit zu eine!virtunssloll.n politNche. Betrt€uns inder Chrislhch-Denokllischen l-hion (CDU se3eben hab.
Dds er s'ch dnn dr m d.n älr.n budcsdeurschcn Pdeiapparar einglicdcm licß,l.d.ch ei.er koüpromislosn Pol&k f0r di. Bür8.rbcwgüg bd
.'ncn tatsächlichcn En8as.m.nt tur dic schaftunseincs souvcdncn dcutschcn slaits entm8cn hal, veßchwisr erBcflissentllch Auchercu.hlt.ifiiBdas
Märchenvonde.Wierlefl.r.ini8ungd.icrdeutsch.rStolcn,diediesspälestenss.irJuli1990günichtmehr-wetr0bcrhoupt-wrenunddc..n
T.ilgcbict bis zum heutiscn Tag d€n B.shn3sralu der Siesemächte unterlie8en
Dic Notw€ndi8keit eines Friedensvenrascs ünd einer lom deulshen volk a veEbschied.ndcn verfasune; um den souverr.cn, unabhinereEr und
vdlkcrechtlicn prgsen tcn Stdl D€utsc hla nd he öeihtu hren, ist tur VaL cben so kein e Nähn öns* nes Thema Dic A nfang d.r 90er tahr. ihs L öben
gerufen€ Konn'sion arErsrbensAenes Verfdsmgs.twf.s selll. ergebn'slos id Srllen ürc Arbed ein Drnr wde die im BeEch dcs Möglrchen
liegende Sou!.dnität emd deußchcn Sbarcs pr.rqr8rb.4n

Ein ofcner$aatsbrlrscßhoturcchtlicher (onnikt b6ch sufde. in Eisenach bis Son ntss velesalteten ,alüestaeus de. "D€utschen Blachenehai" a!s.
Es lae ein Antrag auf den Tisch, nach den €'n Mitgl'ed deurscher Sraalsbür8eehaft - allerdmgs nit ch'ncßisch.n Elteh - aus8eshlosse. wrden solhe
Di€ OrErnisation rudene ßch arück.v.Diedjedoch €in. klare Pos'non.

wcnn den Sozill's!.ntuhrcr und eh.haligcn sFanish.n Mihislerpräsidcnt.n lclips Gonzl.s dirl n.ü.'Nät-Basis der deüLschcn Stetsnhöi*cit a
Ohren e€konmen väre, hätte .r khEcheinlich d.n an sonnab.nd in d.n chemali8ln Cr.natldlch.n C.ha in dcr th0rinsrsch.n Rhön von Kuratorium
Deulsche Enhe'r übereichten PornGAlpha-Preß nicht Macnanfren Kumroriunsvoßnandr Chnslinc Licbcrkncchl hattc nimlich in der Laüdatio
GonaleJ behezlen Ka6pf ge8cn di. FranccDikätur gcvljd iB

Dre D.uMh.n m0s.n - wie schon e on in d.r Ceschichte - eßt von auselwiesenen Exp€ftn au dem Ausland auf8cforden wrden, endlict dd
denokrar&hc Erbe iher unvollendet gebli.b.nen R.volution von 1348/49 .ufzugr.if.n. üm tals,rchlich inre staadichc Einhcn und Souvcünitäl
hemstellen. Zudiesn s€hön valenlin Filin, der.henaliSc ru$nch€ spitzendiplom.r Er hat däs zßlandekomn.n d€r int.malionalen politishen
Nsc hknegsrch trektur peßn nlich an lord.rsl. r St.lle nr tcdebt und m itgest lter Auc h nach s.incr Aufi'a ssun8 ist ds on Be blic h wicdeß ere iniglc
Deutschländ ohn. Friederovenrasund ohne ein. Billtise, vom volk benatisre Vclfossuns nicnl souverän.

Dss die Bund€s€publik Deülschland .unmehr den B'lßem ein St@lihlßFschsn$Es.tz aus der Zcit des Nationalsotälimus unt.qrb.lr, ist cin wn Er
GefelpunlddcrUnv.rfrorcnh. ünd d€s polilKhcn BcrruAs Zudem vcrstößl das Ercb AeA.n die int€rn.liomlcn Vcr1ngswerke, die von dcn Siceemschtcn
des Zweilcn Wellkrie8s und den V.rcinten Nolionen nach dem Johr I 945 in (mn Besctz wrden.
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